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Telegramme .
t- Wie «, 1 . Okt . Die „N . Fr. Presse " meldet , daß Hay -

dar - Essen di , der türkische Botschafter dahier , in Urlaub

nock Konstantinopel abgegangen ist . In diplomatischen Krei -

verlautet , daß dessen Rückkehr auf den Wiener Posten sehr

problematisch ist . Nach Andeutungen , welche der „N . Fr .

« rM
" aus Konstantinopel zugehen , hat die Pforte manchen

Grund zur Ersetzung Haydar - Effendi
' s , welcher namentlich in

der Belgrader Festungsfrage weder das Interesse der Pforte

persisch gewahrt , noch der Wiener Regierung die nöthigen

Aufklärungen darüber gegeben habe . An seiner Statt soll

AliBey für den Botschafterposten in Wien in Aussicht ge¬

nommen sein .

l Wien , 2 . Okt . Die heutige „ Presse
" erfährt , daß

Zranley in Paris die vorläufige Aufrechthältung des Sta¬

tus guo bei der diplomatischen Vertretung in Madrid vor¬

schlug und Frankreich sich einverstanden erklärte .

s Florenz , 1 . Okt . Die „Jtal . Corresp .
" widerlegt die

Nachricht , daß wegen der Räumung Roms Unterhand¬

lungen zwischen Paris und Florenz gepflogen werden .

-s Florenz , 1 . Okt . , Abds . Eine Fregatte und eine Kor -

octtewurden in die spanischen Gewässer gesandt , um die

Staatsangehörigen zu schützen, Die „ Jtal . Corresp .
" demen -

tirt daß Graf Launay beauftragt worden sei , das Berli¬

ner Kabinet aus Veranlassung der letzten friedlichen Rede des

Königs zu beglückwünschen .
* Paris , 1 . Okt. „Pays " veröffentlichteinen Artikel von

Gramer Cassagnac , Vater , welcher sagt , daß die französische

Regierung in keiner Weise und unter keiner Form int er -

veniren werde , welches auch die definitiven Beschlüsse des

spanischen Volkes sein möchten .

j - Paris , 2 . Okt . Ans Madrid wird telegraphisch ge¬
meldet : Die Generale sind noch nicht angekommen . Ser -

rano will die Truppen nicht verlassen , Prim ist in Katalonien .

Die Wahlen zur Zentral -Junta nach dem allgemeinen

Stimmrecht verlaufen ruhig . Wahrscheinlich wird jeder Be¬

zirk einen Prvgessisten , einen Unionisten und einen Demo¬

kraten wählen . General Calonge ist verhaftet , Eheste

flüchtig . Die Truppen des Marschalls Novaliches haben sich
dem Aufstand angeschlossen . Eben so die galizische proviso¬

rische Junta . Madrid ruhig ; der königl . Pallast respektirt .
Die Nationalgarden entwaffnen die Heskmstreicher . Zwischen
den Parteien scheint augenblicklich kein Einverständnis zu

herrschen .
Madrid , 30 . Sept . Die „ Gazeta" bringt eine Pro¬

klamation der provisorischen Regierung , welche die Ent¬

thronung Jsabella
' s und die Volkssouveränetät aus -

spricht. Sie schließt mit den Worten : „ Nieder mit den

Bourbonen !" — Die Wahlen sind ausgeschrieben . Es

herrscht große Begeisterung .

Madrid , 1. Okt. Novaliches ist heute Morgen in
Folge der bei Cordova erhaltenen Wunden gestorben . — Ge¬

neral Calonge , welcher nach Frankreich flüchten wollte ,
Nmrde verhaftet und der Revolutions-Junta in Burgos über¬
geben .— In Madrid herrscht vollständige Ruhe . Das ganze
Land hat sich jetzt für die Revolution erklärt . Prim und Ser -

rano sind noch nicht angekommen . — Don Sebastian ertheilte
der Königin den Rath , einen Bürgerkrieg zu beginnen ,
aber die baskischen Provinzen verweigerten Mannschaften und
Geld und erkannten die Revolution an . — Die Börse ver¬

kehrte in steigender Tendenz .

Alexandrien , 1. Okt. Auf den Vizekönig von Egypten
fand in Cairo beim Besuch einer engen Straße ein Atten¬
tat statt . . Es wurde von oben eine Stahlkugcl herabgewor -

sm, welche den Wagen anstatt den Kops des Vizekönigs traf ,
st daß Letzterer unversehrt blieb . Der Verbrecher wurde noch
nicht entdeckt. Die Konsuln von Alexandrien gratulirten
dem Vizekönig bei seiner Ankunft dahier .

Deutschland .
Karlsruhe , 2 . Okt. Ihre Königlichen Hoheiten der Groß-

?nzog und die Großherzogin konnten sich an der Geburtstags -
seier Ihrer Maj . der Königin Augusta von Preußen nicht
persönlich betheüigen , da Höchstdieselben dem Besuch Ihrer
Kafferl . Hoheit der Großfürstin Olga und Ihrer Großherzogl .
Hoheit der Fürstin von Leiningen auf Schloß Mainau unmit¬
telbar entgegensahen . Beide hohe Schwestern des Großher -

iogs gedenken ungefähr acht Tage auf Mainau zu bleiben .

Karlsruhe , 2 . Okt . Das heute erschienene Negiernngs -
tickt Nr . 59 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

t - Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ksrnlsterien . 1) Bekanntmachung des Großh . Justiz -

^ rmsteriums : Die Wiederbesetzung der Notariatsdistrikte .

^ acklngen und Steinbach betreffend . Ersterer wird dem Ro¬

tz?? Karl Götz in Grenzach und der zweite dem Notar Marcel

Heldinger in Meißenheim übertragen . 2 ) Bekanntmachun -

k' " des Großh . Ministeriums des Innern : s) Die Wahl
Dekane für die Diözesen Freiburg , Mosbach und Karls -

^ ( Land) betreffend . Von der Diözesansynode Freiburg

wurden der bisherige Dekan , Stadtpfärrer Helbing in Frei¬
burg , von der Diözesansynode Mosbach der bisherige Dekan ,
Stadtpfarrer Höchstetter in Mosbach , und von der Diö¬

zesansynode der Landdiözese Karlsruhe der bisherige Dekan ,
Pfarrer Sachs in Deutsch -Neureuth , aus weitere sechs Jahre

zu Dekanen dieser Diözesen erwählt , und haben diese Wahlen
gemäß § 52 der Kirchenverfassung die Bestätigung des Evan¬

gelischen OberkirchenrathL erhalten , b) Die Prüfung der

Lehramtskandidaten betreffend . Die erste ( theoretische ) Prü¬

fung der Lehramtskandidaten für 1868 ist auf Montag den
19 : Oktober und die folgenden Tage festgesetzt , c) Verord¬

nung , das Paßwesen betreffend . In Gemäßheit höchster Ent¬

schließung aus Großh . Staatsministerium vom 16 . September
d . I . wird bezüglich des Paßwesens verordnet , wie folgt :

8 1. Inländer bedürfen zum Ausgang aus dem Großherzog '.hum ,

zur Rückkehr in dasselbe , sowie zum Aufenthalt und zum Reisen in¬

nerhalb desselben keines Reisepapiers . Doch sollen ihnen auf ihren

Antrag Pässe oder sonstige Reisepapierc ertheilt werden , wenn ihrer

Befugniß zur Reise gesetzliche Hindernisse nicht entgegenstehen . 8 2 .

Auch von Ausländern soll weder beim Eintritt noch beim Austritt

über die Grenze des Großherzogthums , noch während ihres Aufenthal¬

tes oder ihrer Reisen innerhalb desselben ein Reisepapier gefordert wer¬

den . 8 3 . Inländer wie Ausländer bleiben jedoch verpflichtet , sich

auf amtliches Erfordern über ihre Person genügend auszuweisen . 8 4 .

Eine Verpflichtung zur Vorlegung der Reisepapiere behufs der Nisi¬

rung findet nicht statt . 8 5 . Wenn die Sicherheit des Staates oder

die öffentliche Ordnung durch Krieg , innere Unruhen oder sonstige Er¬

eignisse bedroht erscheint , kann die Pahpflichtigkeit überhaupt oder für

einen bestimmten Bezirk oder zu Reisen aus und nach bestimmten Staa¬

ten des Auslandes durch Verordnung des Ministeriums des Innern

vorübergehend eingeführt werden . 8 6. Diese Verordnung tritt mit

dem I . -Nov . l . I . in Wirksamkeit . Karlsruhe , 28 . Sept . 1868 .

Großh . Ministerium des Innern . Jolly .

II . Diensterledigungen . Der Notariatsdistrikt Gren¬

zach und der Notariatsdistrikt Meißenheim sind erledigt .

Karlsruhe , 2 . Okt. Bekanntlich genießt zur Zeit nur
ein Waarenartikel — die Steinkohle — die Wohlthat der

niedersten Taxe bei Beförderung in ganzen Wagen . Der

Tarif erstreckt sich nur auf die Transporte zwischen den gro¬

ßen Ausgangsstationen Mannheim , Heidelberg , Maxau , Kehl
und neuerdings auch Leopoldshöhe nach den übrigen Statio¬

nen des Landes . Der Verkehr der übrigen Stationen unter

sich in diesem Artikel ist im Tarif eben so wenig vorgesehen ,
wie der Verkehr anderer Produkte der sog . Steinkohlentaxe
bisher theilhaftig war . Der so eben zur Ausgabe gelangende
20 . Nachtrag zum Gütertarif für die badischen Bahnen dürste

daher in so fern von allgemeinem Interesse sein , als er nicht nur

alle Güterstalionen dem Steinkoylenverkehr zugänglich macht ,

sondern auch den Steinkohlen -Tarif auf eine Reihe anderer

wichtiger Rohprodukte und Gegenstände des Masseverkehrs
und des landwirthschaftlichenBedarfs insbesondere , wie Brenn¬

holz , Erden und Erze , auch Sand , Kies u . dergl . , erdige und

künstliche Düngemittel , Torf , Schiefer und rohe Steine aller

Art bei Versendung von mindestens 200 Zentnern und Aus¬

nützung der Tragkraftziffer der Waggons — ausdehnt .
Der neue Tarif tritt mit dem 5. d. M . ins Leben .

Altenburg , 1 . Okt . Heute Nacht brach eine große
Feuersbrunst aus . Ein Theil des Herzog ! . Residcnz -

schlosses , sowie das Palais des Prinzen Moritz und die an¬

liegenden Verwaltungs - und Wirthschaftsgebäude sind voll¬

ständig niedergebrannt . Neun Mann von der Feuerwehr
wurden schwer verletzt , darunter zwei tödtlich .

Schwerin , 30. Sept. Am 6. Oktober werden die auf dem
vorjährigen Landtag beschlossenen kommissarisch -deputatischen

Verhandlungen wegen Reformen im Steuerwesen Hierselbst

eröffnet werden .

Haderslebe » , 1. Okt. Bei der heute stattgefundenen
Wahl eines Deputirten für das Abgeordnetenhaus siegte der

Däne Krüger von Bestoft mit 170 gegen 34 Stimmen .

^ Berlin , 1 . Okt. Wir meldeten kürzlich, daß dem h a n-
nover

' schen Provinziallandtag ein Gesetzentwurf ,

betreffend die Gerichtsbarkeit und das Verfahren in Ehe - und

Verlöbnißsachen , zur Berathung zugehen werde . Dem Ver¬

nehmen nach handelt es sich bei dieser Vorlage um die Auf¬

hebung der Konsistorialgerichtsbarkeit . Die Gerichtsbarkeit
in Ehe - und Verlöbnißsachen soll von den Konsistorien auf

die Obergerichte übertragen werden . Schon die frühere han¬

noversche Regierung hatte eine derartige Aenderung in Ab¬

sicht. — Der Minister des Innern , Graf zu Eulenburg ,

hat sich gestern in Begleitung des Geh . Regiemngsraths
v . Wolfs nach Hannover begeben . Zweck dieser Reise sind Be¬

sprechungen mit dem Oberpräsidenten und mit ständischen
Autoritäten über mehrere für den hannoverischen Landtag be¬

stimmte Vorlagen . Der Minister wird wahrscheinlich morgen

hier wieder eintreffen . — Wie verlautet , sollen den Pro¬

vinziallandtagen für Hannover und für Schles¬

wig - Holstein außer den schon früher erwähnten Gesetz¬

entwürfen auch Vorlagen wegen Aufhebung der Geschlechts¬

vormundschaft zugehen . Die Sitzungen der Kommunalstände

für Hessen und für Nassau werden in Kassel und Wiesbaden

in den Sessionslokalen der früheren Ständeversammlungen

beider Länder stattfinden . — Gestern ist der Kultusminister
v. Mühler von seiner Urlaubsreife aus der Provinz Pom¬
mern nach Berlin zurückgekehrt und in die Verwaltung seiner
Amtsgeschäfte wieder eingetreten . Hr . v . Mühler hat einige
Wochen bei dem bekannten Abgeordneten und früheren Mi¬

nister Grafen v. Schwerin in Putzar verweilt . Zwischen
Beiden sind in neuerer Zeit Familienverbindungen ent¬

standen . — Der Finänzminister v. d. Heydt ist heute zu dem

Ministerpräsidenten Grafen v . Bismarck nach Varzin ab¬

gereist . Wie verlautet , handelt es sich bei dieser Reise um

Besprechungen über Staatsangelegenheiten . - - Am nächsten
Montag wird hier die Post - Taxirungskommission
zusammentreten , deren Einsetzung bekanntlich in den mit

Oesterreich und den süddeutschen Staaten abgeschlossenen Post¬
verträgen festgestellt ist . Die zu Mitgliedern der Kommission
designirten Beamten der fremden Postverwaltungen treffen
dieser Tage hier ein .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 30 . Sept . In verschiedenen Blättern ist von

einer Note die Rede , in welcher Hr . v . Beust die Nieder¬

setzung einer internationalen Untersuchungskommission in

Bulgarien anrege oder betreibe . Fast das gerade Gegen -

theil ist das Richtige . Von anderer Seite wurde der Gedanke
einer Einmischung , ob gerade in Form einer Untersuchungs¬
kommission weiß ich nicht , zur Erwägung gestellt , von Wien
aus aber sofort und mit der Motivirung von der Hand ge¬
wiesen , daß die Pforte sich bis jetzt vollständig fähig gezeigt
habe , die jedenfalls sehr apokryphe bulgarische Bewegung
im Zaum zu halten , und daß unter den gegebenen Umständen
jede fremde Einmischung nur dazu dienen könnte , eine tat¬
sächlich nicht vorhandene bulgarische Frage zu schaffen . Die

Angelegenheit ist seitdem niemals und nirgends wieder zur
Sprache gebracht .

Prag , 30 . Sept . Das Abendblatt der „ Prag . Ztg . "

meldet : Der Statthalter Frhr . v . Kellersperg hat einen

mehrwöchentlichen Urlaub angetreten und ist heute Morgen
mit dem Eilzug nach Steiermark abgereist .

Prag , 1 . Okt. Wegen des Meetings ans dem Zizka-
Berge haben etwa vierzig Verhaftungen stattgefunden .

* Pesth , 1 . Okt . Der Leichnam des verschwundenen
Honv :d -Obristen Beniczki ist auf Csepel -Jnsel ( in der
Donau , unterhalb Pesth ) gefunden worden , und die Agnos -

zirung desselben ist bereits erfolgt .

Schweiz .
Nagaz , 28 . Sept . (Sch. M .) Heute (Montag ) Mor¬

gen um 4 Uhr ertönte Sturmgeläute . Ein Naturereigniß
von seit Menschengedenken nicht gesehener Großartigkeit ent¬
wickelte sich vor unseren Augen . Der schon gestern Abend
trüb und ziemlich hoch gehende Rhein schwoll in der Nacht
in Folge anhaltender , im Bündnerlande wolkenbruchartiger
Regengüsse zum hochwogenden , weithin brausenden , wilden
Strome an . Große Anstrengungen waren von Seiten der

Bürgerschaft und der von Mels und Flums herbeigeeilten
Hilfsmannschaften erforderlich , damit das tobende Element
die in den letzteren Jahren von Staat und Gemeinden mit

außerordentlichen Geldopfern erstellten , mehrere Stunden

langen , 4 - bis 500 Fuß von einander entfernten und 5 bis
7 Fuß über den gewöhnliche Wasserspiegel sich erhebenden
Seitendämme ( Stcinwuhren ) nicht überschreite . Jedoch im¬

mer höher stieg die schlammige und allerhand Gegenstände
( Bäume , Säg - und Bauhölzer , Theile von Gebäulichkeiten ,
Faß und Wagen rc.) mit sich führende Fluth ; der weite und

hohe Raum unter der etwa 400 Fuß langen , auf eisernen
Cylindern ruhenden , von zwei Seitenwandungen eingekleide¬
ten hölzernen Eisenbahn -Brücke war bald ( gegen 7 Uhr ) nicht

mehr groß genug zum Durchlässen der ungeheuren Wasser¬

masse . Die wilden Wogen schlugen mit einer Wucht , mit

einer Kraft , mit einem Getöse und Gebraust an die obere

Seitenwand gleich brandenden und schäumenden MeereSwogen ,
die jcn - und diesseitigen Wuhren wurden , aller menschlichen

Anstrengungen spottend , durchbrochen bis gegen Maienfeld

hinaus , theilweise überwogt und zerstört , namentlich aber

auch die der Tamina -Mündung bei dem diesseitigen Brücken¬

kopf . Das entfesselte Element wälzte sich längs dem Eisen¬
bahn -Damm dem Bahnhof zu , der nebst anderen Gebäulich¬
keiten , namentlich den Gasthöfen zum Rosengarten und

Grütli , tief umfluthet wurde , bald auch war der Eistnbahn -

damm in einer Länge von etwa 200 Fuß ( von der Brücke ab

gegen den Bahnhof hin ) durchwühlt und nebst dem darauf

stehenden Häuschen sammt seinem Inhalt weggeschwemmt .
Das Thal begrub ein wildbraustnder See , Obst - und Wein¬

gärten und Maisfelder verwüstend und vernichtend . Der

Wasserstand erreichte gegen 10 Uhr eine Höhe von mindestens
12 — 15 Fuß über dem gewöhnlichen Niveau . Wie ein Wun¬

der bot zwar die Brücke dem ungestümen Element Trotz , be¬

herzte Männer durchwateten mit Frauen und Kindern auf
den Rücken die Fluthen ; ein in Buchs stationirter Landjäger
fand nebst Frau in den Wellen den Tod , während ein Kind

noch aus den weggeschwemmten Trümmern der Wohnung ge¬
rettet wurde . Laut Telegramm fluchet ein Theil des Gewäs¬
sers in Folge eines Dammdurchbruchs bei Sargans , wo der



Rhein seine bisherige Richtung mit der gegen den Bodensee
hin vertauscht , dem Wallenstadter See zu . Von 1 Uhr an
gingen die Wogen allmalig niedriger , verbreiten sich aber
noch um 5 Uhr über die Felder . Der Regen hört auf .

Italien .
* Rom , 30 . Sept ., Abends . Das „ Giorn . di Roma " ver¬

öffentlicht einen apostol . Brief vom 13 . Sept . , an alle'
Protestanten und Nichtkatholiken gerichtet . Der heil . Vater
sagt in diesem Briese , daß er , von der christlichen Liebe ge¬
trieben , sich nicht enthalten könne , die nichtkatholischen Christen
zu beschwören , zu prüfen , ob sie den Weg des Heils verfolgen ,den Christus vorgezeichnet . Er fügt hinzu , daß die vom
Katholizismus getrennten Sekten , da sie der höchsten von
Gott eingesetzten Autorität entbehren , immer in ihren Lehren
gewechselt haben , während die Kirche , von Christus eingesetzt ,die Wahrheit besitze, die keines Wechsels fähig sei. Der Papst
ladet die Protestanten ein , das Konzil zu benützen , um in die
Kirche wieder einzutreten , der ihre Väter angehörten . Er
schließt , indem er sagt , daß er sehnlich diese Rückkehr wünscht
und daß er Gott um dieselbe Tag und Nacht in seinen Ge¬
beten anfleht .

Frankreich.
Paris , 30 . Sept . (Köln. Ztg .) Alle Welt steht noch

unter der Wucht des Eindrucks , den die hochbedeutenden Nach¬
richten aus Madrid hervorgerufen . Es steht jetzt fest , daß
Marquis Novaliches am Fuße der Sierra Morena von Ser -
rano ohne Mühe geschlagen wurde , daß seine Truppen ihn
großentheils verließen und er schwer verwundet nach Madrid
znrückkehren mußte . Kaum war die Ankunft des geschlagenen
Feldhcrrn in der Hauptstadt bekannt , als auch schon die Füh¬
rer das Zeichen zum Losbrechen gaben . Madrid machte sein
Pronunciamiento , bei dem Alles freundlich und friedlich , ohne
daß ein Tropfen Blutes vergossen worden wäre , abging . Ju¬
belnde Volkshaufen durchzogen singend die Straßen . Das
Militär fraternisirte mit ihnen , und Alles athmete hoch auf ,
wie vom schwerstem Alp befreit . Ueberall ertönte als Losungs¬
wort der Ruf : „Fort mit den Bourbonen , es lebe die souve¬
räne Nation !" Marschall Serrano , mit dem , wie es
scheint , der über den Eigensinn der Königin empörte Concha
sich noch in zwölfter Stunde verglichen hat , wurde heute Mit¬
tag in der Hauptstadt erwartet . Königin Jsabella begibt sich
auf den Landsitz ihrer Mutter Christine , St . Adresse bei
Havre , woselbst bereits gestern telegraphisch Gemächer für sie
bestellt wurden .

Welche Regierungsform schließlich adoptirt werden mag ,
darüber gehen alle Ansichten auseinander . Bestätigt sich der
Ruf : „Fort mit den Bourbonen !" und wird er vom ganzen
Lande angenommen , so verschwinden gleichzeitig die Möglich¬
keiten der Kandidaturen des Herzogs von Montpensier mit
seiner Frau , des Prinzen von Asturien und diejenige des jün¬
ger » Don Carlos . Dann bliebe nur noch zwischen der iberi¬
schen Union mit dem Hause Braganza , wie Prim und Olo -
zaga sie vertreten , oder der Republik zu wählen . Letztere
würde indeß wahrscheinlich einen Aufstand der baskischen Pro¬
vinzen zur Folge haben , während die Union schwerlich nach
dem Geschmack der stolzen Castilianer sein dürfte , die kaum
einen fremden Herrn werden leiden mögen . Was aber auch
komme , schlimmer als das Joch des abgeworfenen Regimes
kann es unmöglich sein , und in dieser Weise hat denn auch
die Pariser Börse mit einem an ihr sonst wenig bemerkten
Taktgefühl die Lage aufgefaßt , da auf die Botschaft vom Sieg
der Revolution die spanischen Fonds eine schon seit lange
entbehrte Hausse erfuhren . Prim ist mittlerweile von Carta¬
gena auch schon bis Almansa vorgerückt , so daß seiner Ankunft
in Madrid gleichfalls in kürzester Frist entgegen gesehen wird .
Der Graf von Girgenti soll in die Hände der Aufständischen
gefallen sein . Was aus den Brüdern Concha geworden , weiß
noch Niemand anzugeben ; doch wird allgemein angenommen ,
daß sie zu guter Letzt die Sache der Königin aufgegeben und
mit der Insurrektion noch rechtzeitig ihren Frieden gemacht
haben .

* Paris , 1 . Okt . Der „ Moniteur "
enthält zunächst eine

Korrespondenz aus Biarritz vom 30 . Sept ., 7 Uhr Abends ,
folgenden Inhalts :

Nachdem die Ereignisse eine ernstere Wendung inSpanien genom¬
men haben , hat dieK » nigin sich entschlossen, San Sebastian zu ver¬
lassen und sich nach Frankreich zu begeben . Diesen Morgen hat sie
von diesem Vorhaben dem Kaiser Kenntnis ; gegeben , welcher sich be¬
eilt hat , drei Offiziere seines Hauses an die Grenze zu schicken : den
General Castelneau , seinen Adjutanten ; den Vicomte Dumanoir , Kam¬
merherr , und den Schiffsleutnant Conneau , Ordonnanzoffizier . Der
König !. Zug ist um 11 Uhr in Handaye eingetrvfsen ; er brachte die
Königin , den König , die vier Jnfanten Spaniens , den Jnfanten Don
Sebastian , Onkel der Königin , den Staatsminister und verschiedene
I . Maj . zugetheilte Personen . Eine große Anzahl Beamte und Offi¬
ziere der Garnison von San Sebastian hatte die Königin bis an die
Grenze begleitet und ihr beim Austritt aus Spanien die König ! . Ehren
erwiesen . Der Kaiser , die Kaiserin und der Kaiser ! . Prinz , umgeben
von den Personen ihres Hauses , erwarteten die Königin am Bahnhof
de la Regresse . Nach einer Zusammenkunft , welche das Gepräge jener
Sympathie trug , die das Unglück immer einflößt , setzte der Zug seinen
Weg nach Pau fort , wo die Königin sich einige Zeit im Schlosse , das
ihr der Kaiser zur Verfügung gestellt hat , auszuruhen gedenkt .

lieber die entscheidenden Vorgänge in Spanien spricht sich
nun der „ Moniteur " weiter also aus :

Die wichtigen Ereignisse , welche seit zwei Tagen in Spanien statt -
gesunden haben , sind nur durch den Telegraphen bekannt und die Ein¬
zelheiten fehlen noch. Das seit einiger Zeit erwartete Gefecht , welches
die Entscheidung bringen sollte , hat am 28 - zwischen den von dem
Marquis Novaliches befehligten Truppen und denen des Herzogs de la
Torre stattgefunden . Die „Madrid . Ztg . " vom 29 . , indem sie das Ge¬
fecht bekannt machte , schwächte die Tragweite desselben ab , und wenn
sie auch eingestand , daß der General Pavia verwundet sei, so versicherte
sie doch, daß er Herr des Schlachtfeldes geblieben sei. In der Haupt¬
stadt gab sich indeß eine gewisse Unruhe und Erregung kund , und die
Regierung lud in einer Proklamation die Einwohner ein , die Ruhe
aufrecht zu erhalten . Man kennt die Umstände noch nicht , unter denen
da« Gefecht bei der Brücke von Alcola geliefert ward , und ebenso^

wenig Das , was sogleich nach dem Gefecht vor sich ging . Es scheint ,
daß erst auf die Kunde , welche der Marquis Novaliches in Person
am Nachmittag nach Madrid brachte , der Marschall Concha seine Voll¬
machten niedergelegt habe . Es -bildete sich hinauf eine provisorische
Junta , aus Männern zusammengesetzt , welche die verschiedenen Schat -
tirungen der bei der Bewegung betheiligten Parteien repräsentiren .
Diese Junta , welche in diesem Augenblick Madrid regiert , wird von
Hrn . Madoz präsidirt . Man erwartete heule den General Prim und
den Marschall Serrano . Die Aufregung war gestern Abend groß , aber
die Nacht war ohne ernste Ruhestörungen vorübergegangen .

Aus die Nachricht von diesen Ereignissen bat die Königin be¬
schlossen, sich nach Frankreich zurückzuziehen . Sie hat San Sebastian
heute Morgen ( den 30 . Sept .) um 10 Uhr verlassen , um sich nach
Pau zu begeben .

Der „Constitutione !"
begleitet die gestern telegraphisch hier

bekannt gewordenen entscheidenden Ereignisse in Spanien mit
folgendem Kommentar :

Niemand wird von diesen Ereignissen überrascht sein . Wenn das
Beispiel des Ungehorsams und der Jndisziplin von dm Machthabern
gegeben wird , wenn die natürlichen Vertreter und Vertheidiger des
monarchischen Prinzips in ihrer Pflicht Nachlassen oder die Würde des
Thrones erniedrigen lassen , so darf man nicht hoffen , daß am Tage ,
wo die Monarchie in Gefahr ist, die Stützen des Thrones ihre Schul¬
digkeit thun werden . Die begonnene Auflösung vollzieht sich dann mit
Schnelligkeit ; die Regierung war schon todt , ihre Feinde thun nichts
Weiler als sie begraben . Dies ist da « Schauspiel , das wir jetzt in
Spanien vor uns haben . Aber man gebe sich keiner Illusion hin über
den Charakter der gegenwärtigen Insurrektion ; die Königin Jsabella
fällt nicht durch eine nationale Erhebung , sie fällt durch einen militä¬
rischen und aristokratischen Aufstand . Das Volk ist bis jetzt für nichts
in den Ereignissen der letzten acht Tage ; es hat die Generale und
Parteichefs gewähren lassen , es hat sich nicht ausgesprochen . Die Män¬
ner der Insurrektion wußten , was sie niederreißen wollten ; wissen sie
eben jo gut , was sie auf den Trümmern aufbauen wollen ? Wir zwei¬
feln daran Angesichts der dunkeln und unbestimmten Proklamationen ,
welche man gelesen hat . Entweder wir irren uns sehr , oder die Pe¬
riode der Prüfungen hat erst begonnen . Der erste Akt ist auSgespielt ;
wer könnte es wagen , das Ende des Stücks vorherzusagen ?

* Parts , 1 . Okt . Der „ Gaulois "
bringt folgende Nach¬

richten aus Spanien :
Der Grund , warum die Madrider Regierung sich ergeben , ist der ,

daß die Truppen sich geweigert haben , auf ' s Volk zu feuern . Die
Generale Manuel de la Concha und Zapatero haben Madrid
verlassen . Man hat die Bewaffnung der Nationalmiliz dekrelirt .
Heute werden in Madrid durch allgemeines Stimmrecht Lokaljun¬
ten und Distriklskomitees gewählt . Novaliches ist durch eine Kano¬
nenkugel schwer verletzt worden . Die Königin Christine wird
Gijon ( Asturien ) morgen verlassen und sich zur See nach Havre be¬
geben . Die englische Kolonie in Madrid hat der provisorischen
Regierung zum Sieg der Revolution Glück gewünscht . Die dyna¬
stische Frage ist die erste Frage , welche in Spanien zur Erörterung
kommen wird . Man kann sie als im voraus entschieden betrachten .
Alle Bourbonen werden vour Thron ausgeschlossen , wenn die Männer
der Revolution ihrem Programm treu bleiben . Die zweite Frage ist
die des Nachfolgers auf den Thron ; hier sind zwei Kandidaten da :
der König von Portugal und der Herzog von Montpen¬
sier ; der Erstere scheint die meisten Chancen zu haben . Hr . Mon
hat seinen Botschafterposten aufgegeben . Hr . Merry bleibt mit der
interimistischen Führung der Geschäfte beauftragt . Barcelona hat
sich gestern erhoben ; der Graf Eheste hat sich nach Frankreich geflüch¬
tet . Die provisorische Regierung hat alle König !. Beamten abgesetzt
und neue au ihre Stelle ernannt , welche schon Besitz von ihren Posten
genommen haben . Man sagt , daß die Königin Jsabella die Kron -
diamanten mitgenommen habe , die Staatseigenthum sind . Es wird
einer der ersten Akte der provisorischen Regierung sein , auf diploma¬
tischem wie juristischem Wege die Rücklieferung dieser Pretiosen zu
betreiben . Die provisorische Regierung wird zugleich noch 23 Mill .
Realen reklamiren , welche sie sich aus dem Staatsschatz hat vor¬
schießen lassen .

Der „ Elend ard " meldet , daß die Königin Jsabella
und ihre Familie gestern Abend um 6 Uhr im Schloß von
Pau angekommen sind . Auf Befehl des Kaisers hat der
Präfekt der Unterpyrenäen die Königin begleitet . — Der
„ Etendard "

schreibt :
Die Vorsichtsmaßregeln , die bisher bezüglich der spanischen

Flüchtlinge getroffen wurden , um die Ausführung unserer inter¬
nationalen Pflichten zu sichern , haben Angesichts der Ereignisse keinen
Grund mehr fortzubestehen . Folglich steht es den Flüchtlingen frei ,
sich zu bewegen wie sie wollen , und die französische Regierung hat nur
noch die Pflicht , an der Grenze die Ordnung aufrecht zu erhalten .
Mehrere französische Schiffe find nach verschiedenen Häfen der spani¬
schen Küste abgegangen , um unsere Landsleute zu beschützen , wenn
dies , was nicht zu befürchten ist , nolhwendig werden sollte . Die un¬
seren Offizieren gegebenen Instruktionen schreiben ihnen übrigens vor ,
mir der größten Sorgfalt Alle « bis auf den Schein einer Einmischung ,
sei sie nun direkt oder indirekt , in die inneren Angelegenheiten Spa¬
niens zu vermeiden .

Die „ Patrie "
läßt sich aus Spanien unter andern mehr

oder weniger abenteuerlichen Projekten melden , daß die Rede
sei von einer Regierung mit dem jungen Prinzen von Astu¬
rien an der Spitze unter der Regentschaft der Königin Chri¬
stine . — Rente 69 .30 , Cred . mob . 275 , ital . Anl . 52 .85 .

* Marseille , 30 . Sept ., Abends . Briese aus Barce¬
lona vom 28 . melden , daß der Generalkapitän von Cata -
lonien so eben mit Truppen nach Tarragona abgegangen war ,da der Hafen dieser Stadt von drei Kriegsschiffen der Empö¬
rer bedroht war . Der auf den Balkarischen Inseln internirte
General Echague hatte die Garnison von Palma entführt
und sich mit ihr nach San Carlos de la Rapita eingeschifft .

Spanien .
— Die Ereignisse in Spanien wurden dadurch beschleu¬

nigt , daß die Truppen des Marquis de Novaliches nicht
Stand hielten , zum größten Theil zu den Insurgenten über¬
gingen , und es dem Marquis nur mit genauer Noth gelang ,der Gefangenschaft oder gar dem Tode zu entgehen . Bei der
ersten Nachricht von der Auflösung der Armee des Marquis
erhob sich Madrid , ohne daß die Garnison den geringsten
Widerstand leistete . Es war dem revolutionären Komitee ,

das unnützes Blutvergießen vermeiden wollte , schwer a-den , die Hauptstadt bis zu den entscheidenden Nachricht
Andalusien vom Losschlagen abzuhalten . Wie die
Madrid war , zeigt ein Brief vom 27 . d . M . , der
meldet :

Die Madrider Bevölkerung erwartet mit vollstem X '« trauennahe Ankunft der Revolutionsarmee , und Alles läßt hassen ds
^

Ordnung auf das strengste beobachtet werden wird . Die Behz ^
haben das Gefühl der Unmacht , und trotz der wiederholten M
anschläge der Militärverwaltung versperren täglich beträchtliche
menläufe die Puerta del Sol und die angrenzenden Straßen 7^
Menge spricht laut , theilt sich Nachrichten mit , und mit fieser M?
lancholie gehen die Gendarmen Ion Gruppe zu Gruppe ; sie
die gute alte Zeit zu bedauern , wo Narvaez sie mit dem De^ n

^
der Faust auf die waffenlosen Bürger loslietz . Diese Zeitenbei . Das Land will endlich Herr seiner selbst werden,

'
die n»l^

„Moderirten "
müssen dessen inne werden . Die Truppen , deren T«verdächtig ist, werden von den Gendarmen überwacht . ^taillone dieses Korps sind so eben in San Gil mit den Artillerie

einkasernirt worden , da diese immer unbändige Demokraten war
Natürlicher Weise sind die Gemüther über die Maßen erhitzt , aqrevolutionäre Junta ermahnt die Bürger zur Geduld und verstLs
der Erfolg sei gewiß , ein Aufstand in Madrid also unnöthig , denn '
einigen Tagen werde die provisorische Regierung an der Spitze all,der Truppen einrücken , die zu ihrer Bekämpfung abgesandt Word«,seien. General Concha scheint sich übrigens keineswegs in Illusion,einzuwiegen . Einzig und allein die Hoffnung , ein Abkommen tresi,zu können , hält ihn auf seinem Posten fest, wenn man die Stellun-eines Präsidenten eines imaginären Ministerrathes noch einen
nennen kann . Der wahre Kriegsminister ist heute der MarscheSerrano , der einzige Marincminister der Contreadmiral Top « ,
Hoffen wir , daß morgen das Volk Justizminister sein wird ; es daun,
schon gar lange , daß es darauf wartet , daß die Reihe an es komme

Außer Madrid haben sich noch Tarragona , Rens , Geronq
Figucras und die Provinz Saragossa erhoben . Jetzt , wo sch
jeder Widerstand von Seiten der Königin beseitigt , werden sichbald alle anderen Städte ausgesprochen haben . ( Köln . Ztg .)* Madrid , 30 . Sept ., Mittags . In Madrid herrsch
vollständige Ruhe . Die neuen Beamten haben die öffent¬
lichen Aemter in Besitz genommen . Das bewaffnete Volk
versieht alle Posten , welche die Truppen besetzt hielten . U
geht das Gerücht , die Generale Manuel Concha und Zapatero
seien verhaftet worden .

* Madrid , 30 . Sept ., 6 Uhr 22 Min . Abends . Morgenwird in Madrid die Wahl einer Lokal - Junta und de«
Bezirks -Komitee ' s durch allgemeine Abstinimung vorgenom¬
men . Die vollständigste Ordnung dauert fort . Die Be¬
waffnung der Nationalmiliz ist dekretirt worden . General
Manuel Concha hat Madrid verlassen . — Die Stadt Barce¬
lona hat sich erhoben . Marschall Pezuela , Graf von
Eheste , ist nach Frankreich abgegangen .

Dänemark .
Kopenhagen , 28 . Sept . Ueber die Strandung der

russischen Fregatte an der dänischen Küste berichtet da»
in der jütischen Stadt Lemvig erscheinende Blatt Folgendes :

Am 25 . Sept . früh wurden die Bewohner Harboöre ' S durch Nah¬
schüsse von der See geweckt , auf dem äußersten Riff , ca. 400 Ellen
vom Land , war ein großes dreimastiges Kriegsschiff gescheitert. E»
war die russische Fregattk „ Alexander Newsky " von 50 — 60 Kanonen,
geführt von Kapitän Kremer , mit einer Besatzung von 730 Mann.
Am Bord war Großfürst Alexis und Vizeadmiral Posfiet , Adjutant
des Kaisers . Durch Sturm aus Nordwest und die starke Strömung
war das Schiff aus seinem Kurs getrieben , ohne daß man am Bord
eine Ahnung davon hatte ; der Kapitän glaubte , man sei bereits i«
Skagerak . Da stieß das Schiff 2 Uhr Morgens auf den Grund und
stand , die Breitseite gegen die schäumenden Wogen , sofort fest . Die
Masten wurden gekappt , die Kanonen am Backbord ins Meer gewor¬
fen , so daß der Rumpf , nach dem Land gebeugt , den Wogen besser
widerstehen könne . Bei Tageögraucn stieß das Rettungsboot de»
Schiffes mit 17 Mann von Bord und erreichte auch glücklich da»
Land , allein da man die Ruder verloren hatte , konnte man nicht wie¬
der nach dem Schiff hinausgeheu . Als man dies auf dem Schiff be¬
merkte , versuchten 10 trotz der furchtbaren Brandung auf einem andern
Boot ans Land zu kommen . Das Boot wurde jedoch auf dem Riff
zertrümmert und fünf Mann fanden ihren Tod in den Wellen ; drei
wurden vom Schiff aus gerettet , zwei trieben mit Wracklrümmern an»
Land , indem sie l ' /r Stunde von den Wogen umhergeworfen wurden,
ehe sic gerettet werden konnten . Unter den Verunglückten sind zwei
Offiziere , Leutnant Baron Uerküll von Gillenband , Flügeladjutant de»
Kaisers , und Leutnant Zorin . Bald kamen der Raketenapparat und
das Rettungsboot Harboöre ' S zur Stelle ; auf dem Schiff schien man
sich jedoch nicht daraus zu verstehen ; erst am Nachmittag machte man
einen vergeblichen Versuch , ihn zu benützen . Das Rettungsboot er¬
reichte das Schiff und brachte so viele an « Land , als es zu fassen ver¬
mochte ; allein bei der Landung wurde sein Kiel zermalmt und mehrere
der Luftkasten beschädigt . Nach Mittag wurde die See ruhiger , und
nun gelang es mit Hilfe von vier anderen Booten , worunter das Ret¬

tungsboot der Fregatte , alle Uebrigen vor Eintritt der Dunkelheit ans
Land zu bringen . Ain Strand wurde von dem Popen des Schiffes
ein Gottesdienst abgehalten und knicend dankte die Besatzung der Vor¬

sehung für ihre Rettung . Unser König hatte sofort den Adjutanten
Mehldahl zur Disposition des Großfürsten dorthin geschickt ; mit ihm
reiste der russische Generalkonsul . Von Struer reiste ( per Eisenbab «)
der Großfürst mit dem Admiral Posfiet und zwei Offizieren über

Aarhuus und Kolding , sowie Hamburg nach Berlin . In Aarhuu »

war eine große Volksmenge auf dem Bahnhof bei der Ankunft . Da¬

selbst kommen morgen mit dem Vormittagszug acht Offiziere und 2E-

Matrosen an , und in den nächsten Tagen der Rest . Die Mannschaft
wird im ReithauS in AarhuuS einquartiert , bis ein Dampfschiff ffe

abholi . Die dänische Fregatte „Jylland " kam gestern nach Aarhuu ,
^um den Großfürsten event . zu holen .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 26 . Sept . Das in großartigen DM

menstonen angelegte russische Eisenbahnnetz schreitet schm -
seiner Vollendung entgegen . In diesem Sommer ist kein
nat vergangen , indem nichteine oder mehrere Eisenbahn ^
im Bau vollendet und dem öffentlichen Verkehr übergeben
den . In einer unlängst bei einem Banket in Odessa



Rede that der Minister des Verkehrswesens , Mielnikow ,
^ ,endc bemerkenswerthe Aeußerung in Bezug auf das rus
We Eisenbahnwesen :

DL ich überzeugt bin , daß zeder Russe lebhafte Sympathie für diese
onalsache hegt , so beeüe uh mich , Ihnen mrtzutherlen , daß

, yem
'bestimmten Befehl Sr . Majestät des Kaisers der Eisenbahn¬

er mit aller Energie betrieben wird , und daß Ende künftigen Jahres

unser Eisenbahnnetz über 8000 Werst ( 1141 ?/ , Meilen ) betragen wirb .

tn den alsdann im Bau vollendeten Eisenbahnen wird sich auch

hjr Odessa mit dem Innern Rußlands verbindende Hauptbahn befin -

^ durch die erst der Hasen von Odessa die große Bedeutung für

de» russischen Handel gewinnen wird , die seiner geographischen Lage

entspricht .

At . Petersburg , 26 . Sept . Die „ St . Pelersb . Ztg .
"

schreibt:'
Die zalizischkn Polen haben , als der Ausgleich mit Ungarn mi¬

ßhandelt wurde , kein Hehl daraus gemacht , daß sie selbst mit der in

« ien beschlossenen Verfassungsreviston nicht zufrieden sind , und daß sie

bn Sinn der nationalen Autonomie größere Forderungen zu stellen be¬

absichtige» . Aber sie waren klug und ehrlich genug , dem Ausgleich

mit Ungarn zu Liebe ihre Forderungen vorläufig zu mäßigen , sie ha -

hm zuerst das historische VersassungSrecht Ungarns und dessen natio -

„Ue Selbständigkeit anerkannt wissen wollen , che sie selbst, gestützt auf

dieses Vorbild , mit ihren weiteren Forderungen hervortraten . Was Hr .

Beust seiner Zeit mit den Polen verhandelte , wie viel er ihnen als

Hegenpsand für ihre zustimmende Halrung beim Abschlüsse der unga -

Mcn Ausgleichsgesetze zu gewähren versprochen , das ist Geheimniß

der betheiligten Persönlichkeiten geblieben . Offenbar haben die Polen

Dasjenige, was sie schon unter Belcredi an Konzessionen errungen und

später durch die Dezembcrverfassung noch abgchandelt haben , nur

als Abschlagszahlung betrachtet . Sie baden auch keinen Moment ge-

M in ihren Bemühungen für weitere Ausdehnung der gewonnenen

Sonderstellung . Schon seit vielen Biomenten laufen die Fäden der

Unterhandlung zwischen den Polen , Ungarn und Czechen , und man hat

auch allen Grund , anzunehmen , daß weder Hr . v . Beust noch G ^ rf
Andrassy von dem Inhalt der galizischen Adresse und Resolution son¬

derlich überrascht sind . Beide Staatsmänner legen , wie allgemein be¬

kannt , einen sehr hohen Werth auf die Freundschaft und gute Stim¬

mung der polnischen Herren . ES scheint, daß die möglichste Befriedi¬

gung Polens , d . h. des österreichischen TheileS des früheren König¬

reichs Polen , einen wichtigen Punkt im großen politischen Programm
de» ungarisch-österreichischen Reichskabinets bildet .

Warschau , 26 . Sept . (Dresden . I .) Aus Kieletz geht
die Nachricht ein , daß der dortige katholische Bischof Major -

czyk , da er sich weigerte , für die in St . Petersburg neuge¬
schaffene katholische Synode einen Delegaten zu wählen , dafür
zur Verantwortung nach Warschau berufen wurde . In der
Voraussetzung , daß auch er nach Sibirien geschickt werden
würde , zog er es vor , durch die Flucht dieser Gefahr zu ent¬
gehen. Anstatt also nach Warschau sich zu begeben , ließ sich
Se . Eminenz von Schmugglern über die Grenze nach Oester¬
reich bringen , wo er bereits glücklich eingetroffen ist .

Amerika .
' Liverpool , 30 . Sept . , Abends . Das Dampfschiff „ Ve -

nezulliau
"

bringt Nachrichten ausPort - au - Prince vom
7. Sept . Salnave hatte die hauptsächlichsten festen Plätze
wieder genommen . Die Empörer waren demoralisirt und ihre
Anführer uneinig ; Alles schien Salnave günstig zu sein . Die
Cacos belagerten den Gonaiven . Salnave hatte Verstärkungen
und Proviant gesandt .

Baden .
Karlsruhe , 2 . Okt . Se . König ! . Hoheit der Großherzog

haben mit höchster Entschließung vom 16 . Juli d . I . aus der Zahl
der von dem erzbischöfl . Kapitelövikariat der Großh . Staatsregierung
vorgeschlagenm drei Bewerber den bisherigen Pfarrverweser Albert

Bührle auf die katholische Pfarrei Kränkingen , Dekanat « Waldshut ,
gnädigst zu designiren geruht , und ist derselbe am 10 . Sept . d. I .
kirchlich eingesetzt worden . Ferner haben Hochdiesclben unterm 20 .
Juni d. I . aus der Zahl der von dem erzbischöfl . Kapitelsvikariat der
Ervhh. Staatsregierung vorgeschlagenm drei Bewerber den Pfarrer
Kr- I . Pfister von Jlmensee auf die katholische Pfarrei Hänner ,
Dekanats Wald - Hut , gnädigst zu designiren gernht , und ist derselbe am
3. Sept . d. I . kirchlich eingesetzt worden .

Dem von der Fürstlich Leiningen ' schen Standesherrschast auf die
«vangel . Pfarrei Schlüchtern , Dekanats Eppingen , präscntirten Pfarrer
Julius Lindenmeyer in Merchingen wurde am 1b . Sept . d . I . die
kirchliche Bestätigung erthcilt . Dem Seitens der Fürstlich Leiningen ' -
ichcn Standesherrschast auf die evangel . Pfarrei Mittelschefflenz , De¬
kanats Mosbach , präscntirten Vikar Ludwig Hilspach in Sulzbach
»urde am 22 . Sept . d . I . die kirchliche Bestätigung ertheilt .

Karlsruhe , 2 . Okt . ( Wagn . Tel .) Die Verhandlungen über die
»tueRheinschifsfahrts - Akte werden nach dem Schluß der gegen¬
wärtigen Session der Rhein schiffsahrtS - Zentralkommis -
Oon , wahrscheinlich am 12 . Oktober , wieder ausgenommen werden
u»i> voraussichtlich zu einem befriedigenden Abschluß in Folge eines
Kompromisses führen .

Karlsruhe , 29 . Sept . ( Bad . Ldsz.) Gestern Abend fand in
hiesigem Arbeiter - Bildungsverein eine Besprechung statt über

Arbeitertag in Nürnberg und über die Frage , wie sich der hiesige
Aernn zu den neu gegründeten Verbindungen „ Allgemeiner Arbeiter -
" rein' und „Arbriterbund "

zu verhalten gedenke. Die ganze zahlreiche
Versammlung war darüber einig , daß politische Wühlereien , wie sie
»> Nürnberg hertzortraten , nicht Aufgabe der Arbeitcr -BildungSvereine
»n dürsm , daß vielmehr ein derartiges Vorgehen den Vereinen als

Ach
«» , sowie den Arbeitern überhaupt nur nachtheilig sein könne .

^ Frage , «b der hiesige Arbeiter - Bildungsverein sich dem Arbeiter -
"" 3 anschließen solle , wurde durch Abstimmung mit „nein " beanl -

dig
^

Mitglieder stimmten für den Anschluß und auch
e>e mit dem Vorbehalt , daß diesem Verein alles politische Partei -

fremd bleibe. — Nächsten Sonntag . Nachmittags 3 Uhr , halten

^
«ngen Mitglieder des Verein « , die sich bi « jetzt beim Turnen be-

. Am , ihr Abturnen . Um 7 Uhr beginnt eine Abendunterhaltung
« ffammtvereins .

Sinzheim , 1 . Okt . Auch die heutige Ergänzungswahl für
. vcisversammlung ist im liberalen Sinn ausgefallen , in -

als Vertreter der Gemeinden des Amtsbezirks Baden Hr . Stab -
^ Vogler von Badcnscheuern bei der zu Baden abgehaltenen

Wahlhandlung gewählt wurde und mit großer Stimmenmehrheit über
den klerikalen Gegner gesiegt hat .

Bei dieser Gelegenheit sei auch bemerkt , daß in Folge der Neuwah¬
len die Majorität der liberalen Partei in unserer Kreisversammlung
gesichert ist. Damit wird denn die durch die klerikale Opposition her¬
beigeführte Nnthätigkeit dieser wichtigen Körperschaft ihr Ende erreicht
haben , und man darf eine rasche Erledigung so mancher für das Ge¬
meinwohl bedeutsamen Frage erwarten , die bisher nie über das Sta¬
dium der Vorberathung hinaus koinmen konnte .

— Aus dem Amtsbezirk Wiesloch , 30 . Sept . ( Warte .)
Gestern wurde in unserer Nähe ein seltenes Fest gefeiert . Kirchenrath
v. Langsdorfs , evang . Pfarrer in Kirchheim bei Heidelberg , wel¬
cher vor 3 Jahren sein SOjähriges Dienstjubiläum feiern durfte und
bei jener Gelegenheit von Sr . König !. Hoheit dem Großherzog mit
dem Zähringer - Löwen -Orden dekorirt wurde , hat am 29 . Sept . in
der Mitte seiner Kinder und zahlreichen Enkel die goldene Hochzeit
gefeiert .

Mannheim , 1 . Okt . ( Mannh . I .) Von den Vertretern der
Stadl - und Landgemeinden des Bezirks Mannheim wurden heute als
Kreisabgeordnete die HH . Staatsrath Lamey von hier ,
Bürgermeister Schäfer von Ladenburg , und Bürgermeister Bohr¬
mann von Sandhofen gewählt .

Vom Neckar , 30 . Sept . (Heidclb . Ztg .) Die Blindenan¬
stalt , die seither in Freiburg war , befindet sich seit 8 bis 14 Tagen
in dem sogenannten Hundheimischen Schloß zu Ilvesheim , welches
zur Aufnahme dieser Anstalt , die 42 Zöglinge zählt , in jeder Hinsicht
vorzüglich geeignet und zweckmäßig eingerichtet worden ist. Lehrsäle ,
Arbeits -, Schlaf -, Krankenzimmer , Speisesaal , alle diese Räumlichkeiten ,
der herrliche Betsaal nicht ausgenommen , der auch als Musiksaal dient ,
sind sehr hell , geräumig , überhaupt sehr wohnlich hergestellt , ebenso die
Wohnung des Direktors der Anstalt . Das Schloß ist mit einem sehr
großen Garten umgeben , der freilich jetzt noch in vernachlässigtem Zu¬
stand sich befindet ; doch wird es auch damit bald anders aussehen und
diese neue Einrichtung durch keine andere in Deutschland übertroffen
werden .

Schönau , 30 . Sept . (H . Ztg . ) Wie vorgestern als Kreisabgeord¬
neter , so ging auch heute bei dem von Großh . Amtsvorstand , Hrn .
Stadtdirektor Stösser , geleiteten Wahlakt Kaufmann Friedrich Scheid
als Bürgermeister aus der Wahlurne hervor . — Endlich hat sich auch
dahier eine größere Anzahl junger Männer zu einer freiwilligen
Feuerwehr zusammengeihan .

Tauberbischofsheim , 1. Okt . Der „ Tauber " zufolge hat
Se . König !. Hoheit der Großherzog von Oldenburg unse¬
rem Hrn . Oberamtmann vr . Schmieder das Ritterkreuz I . Klaffe
des Haus - und Verdienstordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig
von Oldenburg „ in besonderer Anerkennung seiner Thätigkeit und Für¬
sorge bei der Pflege der Verwunderen im Jahr 1866 und seiner Theil -
nahme als Vertreter der Großh . bad . Regierung bei der Einweihungs¬
feier des Denkmals für die Oldenburger Krieger zu Hochhausen am
22 . v. M . " verliehen .

Die so eben beendigte Kreiswahl der Gemeindevertreter lieferte das
Resultat , daß Hr . Oberamtmann vr . Schmieder von 41 Stim¬
men mit 38 und Hr . Stadtbürgermeister Reidel von hier mit 37
Stimmen gewählt wurde .

Bühl , 1 . Okt . Kreisabgcordncten - Wahl . Gewählt :
Kaufmann Schütt , Ersatzmann Karl Grethel in Bühlerthal , beide
national - liberal .

Von der Kinzig , 28 . Sept . ( Warte .) Seit einigen Tagen ist
die neue protestantische Kirche zu Offenburg wieder hergestellt . Der
seiner Zeit in den Blättern allenthalben besprochene Unfall in Folge
des Stunnes vom 8. März d. I . scheint also hier doch höchst bedeu¬
tenden Schaden angerichtet zu haben , da die nöthigen Reparaturen bei¬
nahe 7 Monate beanspruchten . Während dieser ganzen Zeit stand die
katholische Gymnasiumskirche dem protestantischen Gottesdienst zur
Verfügung , ein Umstand , der auf das gegenseitige Verhällniß beider
Konfessionen in Offenburg gewiß ein günstiges Licht wirft .

Oppenau , 1 . Okt . ( B . L.-Ztg .) Kreisabgeordneten -

Wahl . Gewählt wurde Hofguts -Besitzer L. Ronecker , Ersatz¬
mann Pflugwirth I . G . Müller von Löcherberg , Beide entschieden
national - liberal .

X Lahr , 2 . Okt . So eben verkünden Böllerschüsse unsern glän¬
zenden Sieg in der K o m mun a l s chul - Fr a g e. Die heutige ka¬
tholische Abstimmung ergab 112 Stimmen gegen 44 ; die gestrige
protestantische 993 gegen 64 .

— Kenzingen , 1 . Okt . Die Wahlen unseres Bezirkes sind
im regierungsfreundlichen Sinn ausgefallen . Bei der Wahl eines
Kreisabgeordneten im 4 . Wahlbezirk Herbolzheim gingen zwei
nationalliberale Männer , Bürgermeister Wohlleb von Herbolzheim
und Stubenwirth Franz von Niederhausen , elfterer als Kreisabgeord¬
neter , letzterer als Ersatzmann , mit je 12 Stimmen gegen 9 klerikale
Stimmen aus der Wahlurne hervor ; während vor drei Jahren die
Wahl eine klerikale war . Bei der heutigen Wahl eines Kreisabgeord -
neken der Gemeinden wurde einstimmig Hr . Ministerialrath
Winter in Freiburg gewählt , und als dieser ablehnte , theillen sich
die Stimmen zwischen den beiden nationalliberal gesinnten Bürger¬
meistern Kniebühler von Endingen und Klipfel von Weisweil ,
indem der erstere 11 , der letztere 8 Stimmen erhielt .

Ettenheim , 1 . Okt . Kreisabgeordneten - Wahl .
( B . LdS. -Z .) Gewählt Bürgermeister Kollofrath von Ettenheim ,
Ersatzmann Kronenwirth Beck von Schweighausen . Der ultramontane
Bewerber , Bürgermeister Schwendemann von Mönchweier , erhielt nur
8 Stimmen .

Fvtiburg , 1 . Okt . ( Frb . Z .) Bei der heute stattgehabten Wahl
zweier Kreisabgeordneten durch die Vertreter der Amtsgemeinden fielen
von 94 Stimmen deren 92 auf Bürgermeister Kühner von Betzen¬
hausen und 49 aus Altbürgermeifler Heimle von Steig , beide gut¬
gesinnte Männer .

Vom Oberrhein , 1 . Oft . Wie wir vernehmen , fand ge¬
stern im Großh . Obermcdizinalrath eine Sitzung statt , zu welcher auch
der ärztliche Ausschuß beigezogen ward . Es kamen zur Dis¬

kussion : die Schutzmaßregeln bei Blatternepidemien , die Armenfrage ,
das Gebührenreglement der ärztlichen Sachverständigen , und der W »hl -

modus bei Reorganisation des ärztlichen Ausschusses . Auch wurden ,
wie man hört , auf Grund des 8 8 der Verordnung vom 30 . Sept .

1864 mehrere Disziplinarerkeitntnisse gegeben . Der ärztliche Ausschuß

hat seine vierjährige Thätigkeit nunmehr beendigt , und wird eine Neu¬

wahl der Mitglieder desselben im Monat November d . I . stattfinden .

KreiSabgeordneten - Wahlen . Engen : Hr . Adlerwirlh
Böhm von Ehingen und Hr . Sonnenwirth Distel von hier .

Salem : Hr . Oberamtmann v . Scherer , mit 39 Stimmen von
92 gewählt . ,

Konstanz , 1 . Okt . ( Konst . Ztg .) Au » den Ersparnissen an
der Besoldung für die zur Zeit nicht mit einem Staatsdiener besetzte
Stelle eines Lehrers der Naturwissenschaften wurde hier ein chemi¬
sches Laboratorium für die Volksschule , höhere Bürgerschule und

, Gewerbeschule hergerichtet . Dasselbe befindet sich in dem früher von
der Sängerrunde Bodan benützten Lokal und besteht au » einem geräu¬
migen Laboratorium mit daranstehendem Lehrsaal . Die innere Ein¬
richtung geht so eben ihrer Vollendung entgegen .

Vermischte Nachrichte « .
Karlsruhe , 2 . Okt . Gestern waren es 90 Jahre , daß Hr .

Denk , ein hochachtbares , anspruchloses , in seiner Weise höchst ausge¬
zeichnetes und beim Publikum wie in geselligen Kreisen mit Recht
sehr beliebtes Mitglied des Großh . Hofkheaters , zum ersten Mal die
Bretter betrat , welche die Welt bedeuten . Von verschiedenen Seiten
hat man sich bemüht , dem trefflichen Künstler den Zoll der Werth¬
schätzung zu seinem Jubiläum an den Tag zu legen . Am Vorabend
brachte ihm die „ Liederhalle " ein Fackelständchen , dem ein heiteres Ban¬
ket folgte . Die Direktion des Großh . Hoftheaters hatte für den Fest¬
tag selbst das Lustspiel „ Der Störenfried "

, von Benedir , gewählt , wel¬
ches dem Hrn . Jubilar reiche Gelegenheit bot , sein Talent i .n besten
Licht zu zeigen . Derselbe wurde von dem Publikum mit Ovationen
wahrhaft überschüttet . Nach der Vorstellung vereinigte sich die Thea -
tergcnosfenschaft zu einem Ehrenbanket in den „ Vier Jahreszeiten "

,
wobei es an Toasten , musikalischen Vorträgen , fröhlichem Ningelreigen
u . s. w . nicht fehlte . Möge der Hr . Jubilar der Anstalt in seiner heu¬
tigen Geistes - und Körperfrische noch recht lange erhalten bleiben !

— Würzburg , 26 . Sept . Eine Anzahl hiesiger Familien hat
sich vereinigt , um eine auf Gegenseitigkeit beruhende , konfessionslose ,
die Erziehungs - und Unterrichtsprinzipien Pestalozzi '« , Diesterweg ' s ,
Dinter ' s rc. verwirklichende Erziehungsanstalt in « Leben zu
rufen .

Herbstberichte .
* Müllheim , 1 . Okt . Die Weinlese hat hier am 24 . v . M .

begonnen , ist aber jetzt noch im vollen Gang , weil die größeren Be¬
sitzer, der für das Reifen der Trauben äußerst günstigen Witterung we¬
gen , damit etwas länger zuwarteten . Das Ergebniß ist ein durchaus
günstiges , da durchschnittlich ein mittlerer Herbst erzielt wurde . Ein¬
zelne begünstigte Lagen haben sehr viel ergeben , jedoch bleibt in den¬
selben das Mostgewicht gegen andere ziemlich weit zurück . denn die
Oechsle ' sche Waage zeigt bei weißem Gutedel oder Krachmost je nach
der Waage 80 — 94 , bei rothem Burgunder 90 — 109 Grad . Soweit
sich der Wein jetzt schon beurtheile » läßt , wird er dem 1869er nicht
nachstehen , ja sogar in günstigen Lagen besser werden . Käufe sind von
22 — 27 fl. per Ohm abgeschlossen. Zum Verkauf liegen noch mehrere
Tausend Ohm parat .

Jhringen , 30 . Sept . ( B » Lndes .-Z .) Die hiesige Weinlese ist
im Allgemeinen zu Ende ; bei einem DurchschnittserwachS von 14 — 19
Ohm auf den Morgen beträgt der Gesammtvorrath an neuem Wein
von etwa 800 Morgen 12,000 Ohm . Mittlere Sorten zeigten 89 bi «
90 Gr . , bessere 99 — 100 Gr ., Auslese durchgehend « über 100 Gr . nach
Oechsle . Wenn der diesjährige Herbst der Menge nach auch nur ein
schwacher Mittelherbst genannt werden kann , so stellt sich doch der neue
Wein seinen ausgezeichnetsten Vorgängern ganz ebenbürtig zur Seite .
Die Preise stellten sich für die bisher verkauften Weine : mittlere Sorte
22 — 28 fl. , bessere 36 fl. ; eigentlicher Ausstich ist noch nicht verkauft ,
überhaupt das Wciugeschäft auch in diesem Jahr durchaus nicht leb¬
haft , obgleich die Preise durchschnittlich 9 fl. niedriger stehen als 1869 .

Lahr , 29 . Sept . In den meisten Gemeinden unseres Bezirk » ist
der Herbst bereits cingebracht und das Ergebniß hinsichtlich der Güte
wie der Menge äußerst befriedigend . Gewicht : Weißer 68 — 79 , Ro -
ther 90 Gr . nach Oechsle . Preise bei ganz wenig Nachfrage : Weißer
16 — 20 fl. , Rother 32 — 40 fl.

NPrnberg , 1 . Okt . ( Schwetz . Woch .-Bl .) Hopfenpreis -
Zettel . Laubhüttenfest . 400 Ballen Zufuhr . Meistens Mittel -
waare zu 33 — 36 fl . , besser- 36 —40 fl. Prima seltener 40 — 49 fl.
300 Ballen verkauft . Flaue Stimmung . Kommissionslager angefüllt .

* Wien , 1 . Okt . Bei der heutigen Ziehung der 1894er Loos «
wurden folgende Nummern mit höhern Treffern gezogen : Serie 781
Nr . 36 erhielt den Haupttreffer von 60,000 fl . ; der zweite Treffer
fiel mit 30,000 fl. auf Serie 1779 Nr . 12 ; mit 9000 fl . wurden ge¬
zogen : Serie 199 Nr . 19 , Serie 199 Nr . 37 , Serie 966 Nr . 36 ,
Serie 1636 Nr . 20 , Serie 2989 Nr . 39 .

Bei der heutigen Ziehung der Kreditloose fiel der Haupttreffer
von 200,000 fl . auf Serie 188 Nr . 13 , 40,000 fl. auf Serie 2417
Nr . 94 , 20,OM fl . auf Serie 2176 Nr . 4 , 9000 fl. auf Serie 138
Nr . 16 , 9000 fl . auf Serie 188 Nr . 29 . Sonstige gezogene Serien
sind : 489 , 930 , 942 , 2042 , 2341 . 2649 , 2747 , 2929 , 3371 . 3869 .
4099 , 4071 , 4162 , 4192 .

Frankfurt , 2 Okt . , 2 Uhr 14 Min . Nachm . Ocsterr . Kredit -
aktien 211V « , Staalsbahn -Aktien 260Vs , National 92 ' /« , Steuerfreie
90V « , 1860r Loose 72V,s , Oesterr . Valuta 102V « , 4proz . bad .
Loose 100 , Amerikaner 76 " /i «, Gold 139.37.

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

1 . Okt .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2 „
Nachts 9 „ ,

Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel .

27 " 7,93 ' "
Meter .

-i- 12 .0 S .W . ganz bew.
„ 6,67 ' " 1- 14,9 stark „
. 7,02 ' "

1- 12 .0 „
Witterung .

trüb , regnerisch
Sonnenbl ., Regtr .
trüb , kühl , Regen

Verantwortlicher Redakteur :
Or . 3 - Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 4 . Okt . 3 . Quartal . 101 . Abonnementsvor¬

stellung . Catharina Cornaro , große Oper ' in 4 Akten ,
von Franz Lachner . Anfang 6 Uhr . Ende gegen */,10 Uhr .



Z .p.794. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die diesjährige Asststentenprüfung
beginnt am 2. November d . I .

Hierzu werden alle diejenigen Ge¬
hilfen der Verkehrsanstaltenzugelaffen,
welche den Bedingungen des § 7 der
Verordnung Großh . Handelsministe¬
riums vom 28 . Juni 1865 entsprechen.

Die Anmeldungen zur Prüfung sind
innerhalb der nächsten 14 Tage an¬
her einzureichen , und haben die be¬
treffenden Kandidaten gemäß § 10 ge¬
dachter Verordnung dabei anzugeben,
in welchen Zweigen der Verkehrsver¬
waltung sie sich dieser Prüfung zu
unterziehen beabsichtigen.

Karlsruhe, den 2. Oktober 1868.
Direktion

der Großh . Verkehrsanstalten.
Zimmer . .

Lorentz.
Z .P .786 . Nr . 11,306 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die zweite Prüfung der Lehramtspraktikanten für

das Jahr 1868 ist aus
Donnerstag den 15 . k. Mts . und die

folgenden Tage
festgesetzt.

Hievon werden die angemeldeten Kandidaten , wel¬
chen bezüglich ihrer Zulassung noch besondere Eröff¬
nung gemacht werden wird , vorläufig verständigt.

Karlsruhe , den 29 . September 1868.
Großherzoglicher Oberfchulrath.

R e n ck.
_ Becherer .

Z .p.791. Karlsruhe .
Die Besetzung erledigter Grenz¬

aufsehersstelle » betr.
Es sind zur Zeit mehrere Grenzaufsehersstellen er¬

ledigt , welche in nächster Zeit wieder besetzt werden
sollen. Bewerber um solche Stellen haben sich bei dem
Hauptzoll - oder Hauptsteueramte ihres Wohnortes
schriftlich oder mündlich anzumelden. Es können
auch solche Bewerber Berücksichtigung finden , welche
keine Militärdienste geleistet haben. Die Bewerber
müssen im Lebensalter zwischen 26 und 36 Jahren
stehen und ledigen Standes sein .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1868 .
Großh . Zolldirektion.

Schmidt .
_ vckt . FSger .

Z .p.790. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf den in der Nummer 230 der Badi¬

schen Landeszeitung erschienenen Artikel , die Wittwen¬
kasse für die Angestellten der Civilstaatsverwaltung
betr. , und um allem Jrrthume vvrzubeugen , machen
wir darauf aufmerksaM , daß die anberaumte Haupt¬
versammlung nicht am 11., sondern, wie festgesetzt, am
kommenden Sonntag de« 4. Oktober in Offenburg
im Gasthaus zum Salmen stattfindet.

lin^ Im Verlage von Jnlins Springer in
Berlin ist erschienen und in allen Buchhandlungen
zu haben :

Die Weißtanne ,
sLbiv8 peetinatL v 6) im Schwarzwalde.

Ein Beitrag zur Kenntniß ihrer Verbreitung , ihres
forstlichen Verhaltens und Werthes, ihrer Behandlung
und Erziehung . Von

Friedrich Gerwig ,
Großh . Badischer Forstinspektor.

Groß 8 . Preis 27 Vs S .Groschen.
- ^ Anzeige.
Meinen Wohnsitz als Anwalt

habe ich dahier genommen .
Offenburg , im Eeptbr. 1868 .

Anwalt v . Berg .
Z .p .715 . Konstanz .

Lithographen -Stelle.
Für einen tüchtigen Lithographen in Schrift und

kleinen Zeichnungen ist in unserer Anstalt eine Stelle
offen . Muster und Offerten erbitten uns franko.

Pecht' sche lithogr . Anstalt
_ Konstanz._

Schulm,
°
^ L

u. s. w . nach vorzüglichemSysteme. Z .N .836.
Maschinenfabrik I . H. Reinhardt in Mannheim .

Z .p.781 . Baden - Baden .

Leckte ital.
(prims Auswahl )

in Kistchen von ca. 50 Pfund ,
(secuml » Auswahl )

in Kistchen von ca. 30 Pfund
in bereits bekannter guter Qualität billigst zu beziehm
von

_ Florian Kühn , Baden

Z .p.692. Kehl a . Rh .

Großes Lager von
wollenen Zagsten

en gras L cketsil zu sehr billigen Preisen , Wieder¬
verkäufer erhalten 3 °/„ Rabatt , empfiehlt

C . Schmidt s Wwe.
in Kehl a. Rh.

Aus Ferdinand Hir^s Bibliothek des Unterrichts .
Z .P 731 Vorräthig in Bielefeld 'Ä HvsbnHhLildlmltz i « Karlsruhe und

Offendurg .
Für den geographischen Unterricht.

v . Scydlitz, größere Ichul - Geographie . Zwölfte , großentheils neu bearbeitete, vermehrte und verbesserte
Ausgabe. Mit 63 in den Tert gedruckten erläuternden Abbildungen und geographischen Skizzen. Mit
Berücksichtigung der Ergebnisse der jüngsten Volkszählungen. Nebst einem geographisch -geschichtlichen
Namen- und Sachregister. 1868. 1 fl . 39 kr .

„An der lltenBearbeitung vomNön . Ministerium desAnterrichtszurMriserMeltausstellung eingeliefert . "

Meine Schul- Cesgraphir . Kleinere Ausgabe der zwölften Lrarbeitung des Leitfadens für den geographischen
Unterricht von E . v . Seydlitz . Mit zahlreichen Abbildungen und geographischen
Skizzen . Nebst einem geographisch -geschichtlichen Namen - und Sachregister. Unter Berücksichtigung
der Ergebnisse der jüngsten Volkszählungen. 1868. 54 kr.

„An der l lten Bearbeitung vomRön . Ministerium des Unterrichts zur Pariser Weltausstellung eingeliefert ."

Für die Hand des Lehrers , für Schul - Bibliotheken , wie für die Wahl von Prämien
besonders bcachtenswerth:
Das deutsche Land . Seine Natur in ihren charakteristischen Zügen und sein Einfluß aus Geschichte

und Leben der Menschen. Zur Belebung vaterländischen Wissens und vaterländischer Gesinnung . Von
Prof . vr . I . Kutzen . Zweite , vielfach veränderte und großentheils vollständig umgearbeitete Ausg.
In zwei unzertrennbaren Bänden . Geheftet. Preis 6 fl.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung des In - und Aus landes .
Srrotau , Königsplatz 1. / trdiklllld Mt ,

Königliche Universitäts -Buchhandlung.

Lriek Vj/A

Muß . Lebens- und Garantie-Bersicherungs-Aktiengesellschast
Victor , Herzog von Ratibor , Fürst v. Corvey , Präsident .
Carl , Prinz zu Hohenlohe -Jngelfingen , Vice-Präsident .

Direction r
Doctor Langheinrich .

Tiede , geheimer Rechnungsrath und Director der preuß . Rcnten -Versicherungs -Anstalt .
Heimsoth , Kaufmann .

Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluß von Lebens -, Renten - , Altersver¬
sorgung^ , Aussteuer - und Begräbniffgeld -Berstcherungen aller Art
gegen feste und billige Prämien , zu denen ein Nachschuß unter keiner Bedingung gefordert
werden kann.

Prospekte und Antragsformulare werden unentgeldlich verabreicht bei der Unterzeich¬
neten General -Agentur , sowie bei den Herren Haupt - und Spezial -Agenten , die auch zu jeder
weiteren Auskunft stets gerne bereit sind.

Die General -Agentur
LkartI»«iÄ As O«.

in Karlsruhe .
Z .p.787. . Die Haupt -Agentur -: Iiiilivtt in Karlsruhe .

^ «m Z .p.789 . Karlsruhe .

PferdeverEauf .
elegante Grauschimmelstute, 5 Jahre

alt , gut einspännig eingesahren, auch gut geritten , >16
Faust groß, ist besonderer Verhältnisse wegen sehr billig
zu verkaufen. Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .

Verkaufsanzeige.
Z .P .702 . Eine Bierbrauerei

steht aus freier Hand zu verkaufen.
Auf Verlangen kann auch Oekono-
mie beigegebm werden. Wo ? sagt

die Expedition dieses Blattes .

Z .p.612. Philippsburg .
Zu verpachten oder

zu verkaufen.
Gesundheitsrücksichtenbestim¬

men den Unterzeichneten, seine
an der Hauptstraße inmitten

der hiesigen Stadt gelegene Gastwirthschaft „ zum
Einhorn " mit ausgedehnten Gebäulichkeiten und einer
Gartenwirthschast mit Kegelbahn auf eine Reihe von
Jahren zu verpachten oder — konvenirenden Falls —
zu verkaufen.

Näheres bei dem Eigenthümer
im Septbr . 1868. L . Hildenstab zum Einhorn .

Z .o.322 . Mannheim .
Gafkhof-

Versteigerung.
Herr Wilhelm Hilleng aß

läßt wegen Ueberfiedlung nach
Baden -Baden am

Montag de« 9. November 18K8 ,
Vormittags 10 Uhr,

seinen dahier gelegenen Gasthof „ zum Europäische»
Hos" mit der darauf ruhenden Real - Schildgerechtig-
keil auf meinem Geschäftszimmer dahier öffentlich zu
Eigmthum versteigern; wozu hiemit die Steigerungs -
licbhaber eingeladen werden.

Dieser Gasthof ersten Ranges dahier , am Rheine,
in der Nähe der beiden Brücken , am Landungsplätze
der Dampfboote , am Rheinhafen und nächst dem
Schloßgarten gelegen , ist massiv von Stein erbaut,
fünfstöckig , enthält 84 Zimmer , Salons , große und
kleinere Speisesäle, Keller, einen Seitenbau , Remisen,
Stallungen , Hofraum und einen anstoßenden, gegm
den Rhein gelegenen Garten , Alles in bestem Zustande.

Das Gebäude würde sich auch vermöge seiner großen
Räumlichkeiten und Lage sehr gut zu einer Fabrik , wie
zum Betriebe eines größeren Geschäftes eignen.

Die Steigerungsbcdingungen liegen bei Herrn Wil¬
helm Hillengaß zum Russischen Hof m Baden und
bei mir zur Einsicht offen .

Mannheim , den 28 . September 1868 . ,
Notar Issel .

Z .p .785. Nr . 690. Ettcnheim . ( Holzver¬
steigerung . ) In dem diesseitigen Domänenwald¬
distrikt I . Klosterwald, Abtheilung 14 Gantelsloch, und
von Dürrenstämmen werden mit Zahlungsfrist bis
1. März k. I . versteigert,

am Montag den 12 . Okt . d. I . : 107 Stück

714 Stück tanneue VaumpfShle und 2188 L .?,, .
nene Rebpfähle , 14 Klftr . Tannenscheithol,
Klftr . buchenes , 8' /- Klftr . tannenes und M ',
verschiedenes Prügelholz , 7697 Stück b»>n-... 'L>

" Nk
und 6 Loose Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist früh 8 Uhr i«
Münsterthal . < i»

Ettenheim , dm 1 . Oktober 1868.
Großh . bad. Bezirksfvrstei.

Zircher .

Heidelberg und dessen Ehefrau , Margaretha c
Weiß , wegen Betrugs gegm Gläubiger undNn ?̂
des Offmbarungseides , ferner gegen Barbara rs 7?
geb. Fischer von da, und Elisabeth Frey ,
mu t h von da, wegen Beihilfe zu dein Betru», ^ ! '
den die Angeklagten Josef Frey und .Mar -w«^
Frey , geb . Weiß , deren Aufenthaltsort
ist , zufolge Verweisungsbeschluffes der Raths -
Anklagekammer vom 30 . Juni d. I . , Nr . 17gg ,
Verhandlung der gegen sie vorliegendenAnklage >ve^
Betrugs gegm Gläubiger und Bruchs des Off«,??
rungSeides in die

Donnerstag den 29 . Oktober l.
Vormitt . 10 Uhr .

^

dahier stattfindende öffentliche Sitzung der Stilv -
kammer vorgeladen , mit dem Anfügen , daß sie sicher
Tage vor der Hauptverhandlung bei dem HxM
Amtsgericht Heidelberg zu stellen haben , und daß du
Verhandlung und Aburtheilung stattfindm wird
mögen sie nun erscheinen oder ausblcibm .

Dies wird den flüchtigen Angeklagten Josef Fx, .
und Margaretha Frey auf diesem Wege eröffnet

^
Mannheim , den 25. August 1868.

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht, Strafkammer
L o e w i g.

Lehnina
Z.o.342. Nr . 10,577. Durlach . (Diebstahl

und Fahndung .) In der Nacht vom 21 ./22. h
Mts . wurden aus einem Hausgartm dahier 4 SM
mittelfeines , leinenes Tuch von je 6V» Ellen , welche
zum Bleichen ausgelegt waren , entwendet.

^
Wir bitten um Fahndung .
Durlach, den 30 . September 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht.
G a u p p.

Z . o.343 . Nr . 10,601 . Durlach . ( Bek .nni -
machung .) Unser Fahndungsausschreiben vo n 18
d. Mts ., Nr . 10,206 , wird dahin ergänzt, daß de : eine
silberne Eßlöffel nicht mit den Buchstaben 1 . U'

., son¬
dern mit 8 . VV. bezeichnet ist, und daß alle Namens¬
zeichen am oberen Theil des Griffes der Löffel , und
zwar auf der unteren Platte , eingravirt find ; ferner
daß außer den silbernen Löffeln noch zwei weitere un-
gezeichnete silberne Eßlöffel und folgende Servietten
entwendet worden sind : 1 ) zwei ganz neue , in Kai¬
ro'« gebildte, mit 6 . VV. Nr . 3 und Nr . 12 roth gezeich¬
net ; 2) eine gleiche gebrauchte, mit 6 . VV. Nr. 4 roch
gezeichnet ; 3) eine ältere gebildte, mit Ü . VV. Nr. Kroch
gezeichnet .

Durlach , den 30. September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u p p.
Z .o .356 . Nr . 27,328 . Heidelberg . (Fahn¬

dungszurücknahme .) Wir nehmen unser Fahn¬
dungsausschreiben vom 29 . v. M . , Skr. 26,998, bezüg¬
lich der Katharina Zipf , geschiedene Oberbauer
von hier, hiermit zurück . (Karlsr . Zeitg. Nr. 232.)

Heidelberg, den 2. Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Süpfle .
Z .o.353. Nr . 7117 . Ettlingen . ( Bekannt¬

machung .) Da auf die diesseitige Aufforderung »om
16. Juni d . I . , Nr . 4780 , auf den dortbeschriebene»
Wechsel , accepürt von Gebrüder Fick in Mannheim ,
keine Rechte geltend gemacht worden sind , wird derselbe
hiemit für kraftlos erklärt .

Ettlingen , den 22. September 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Frankfurt , 1. Oktbr. Staats Papiere.

Preuß . 5"/ . Obligation .
kvr oompt.

Lurbrg. 4»/»O .Fr. ä28kr .b.R .
ksr vowpt.
80 G.

4V-°/o b. Roths. 95-/. P . 4°/« do. ä105kr . b. R . 80 P .
4"/» do. do. — Oesterr. 5V« do. 1852 i. Lst. 57V- P .
3V-°/o Staatssch . — 5°/« do. 1859 „ „ 60V- G.

Franks. 3V»Vn Obligation 86°/« G. 5°/o do. 1864 „ , 58 »/. G .
Nassau 4V-°/°Obl . b.Rothsch . 94V« P . 5«/Met . v. 1865 V, —

4-/° do. 85V, G. 5°/° Nat.-A. 1854 52-/ . bez.
^ '

/L /̂o 83°/, G. 5°/« Met.-Obliqat. —

Krhess. 4°/« Obl.Rthlr . L105 88V« P . b°/» do. 1852C . b. R . —
Bayern 5°/„ Obligation. b. R. 101°/« P . 5"/o do. steuerst . 66 50°/« bez.

4V-°/» IMng . 96V« G . 4V,°/« Met .-Obligat . —

4V-°/o V-Mrrg » 96-/. P . 5"/, Ung . Eisenb.-A. —
4°/« Ijährig — Rußld. 5°/,Obl . inL . äfl . 12 85V- P .
4°/o Vzjährig »
4->/o Ablös.-R . »

90V» P . Finnld. 4V- °/«Ob . i. R . ä105
90 G. 4V-°/°Pfdb. i.RL105 —

3V- do. , — Belgien 4V,°/oO. i. Fr . ä28kr .
5«/° Lomb . i. S . b. R .

101-/. G .
Sachsn. 5°/°Obl .bMths . k105 106V. G. Italien 83 G.
Wrtbg . 4V,°/oObl . b. Roths. 94-/. P . 5°/,Benet . C. b. R. V, 72 P .

t °/v do. 88V« P. Schwd. 4V,°/» O. i. R . ä1Ü5 86V- P.
3'/, °/»

' do . 81-/. G. 4V,°/° do. i. L. L12fl .
Baden 4' /, °/ » Obligation S4' /2P . 4V-°/ °Psbs.i.R .L105 83 P .

4°/° do. 86 -/« G. Schwz. 4V,°/« EL ).i.Fr . ä28 101V, G .
3V,' / ° do. v. 1842 83 G. 4VrV,Bern . Std .-O. 96-/. b.G.

S .Heff . 4«/ , Obligation 90V. P . 4°/. do. 91V« G.
3V-V« do. 85V, P . 5°/,Gf . Sto -O.Fr . 28 MG .

Oldnb . 4°/» Obligationen — N.-Am. 6«/,St . i. D. r. 1881 77-/. bez .
Brschw . 3V-°/°Obl .b.R. ä10S — 6°/, d° > r. 1882 76-/« bez.

Diverse Aktien , Eisendahu-Uktieu «mV Priorität««.
3«/ , Frankfurter Bank
3"/ , Oesterr. Bank-Aktien
5«/ , . Cred.A.i. O.W.
ü>/, Pfdbr . d. Lsterr. Ered.-A.
3"/, Bayer. Baick ä fl. 500
4°/,Pfandbr . d.dayr.Hyp.-B.
50/^Württemb .Psandbr .b.R.
4«/ , Darmst. B.-A. ä fl. 250
4«/,Mitteld .Cr.-A. ä 100 Th.
4°/, Luremb. Bank-Aktien
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
TaunuSbahn -Aktien 0 fl. 250
3-/, °/« Franks.-Han.-Eisnb.-A.
5-/«Oesterr. StaatS -Eisenb.-A»
5°/oöstr .Süd .Lomb .St .-E.-A.
dV,Elisab .-B. fl. 2Mpr .St .°/«
5°/, Siebend . E. B. steuerst// ,
5°/» BSHm .-Westb .-Akt. fl. 200
b°/oFr .Jos .Pr .-Obl . stsuerst.
5°/oRud.- Eisnb. 2. Em . 200fl.
4»/, Ludwh.-Berb . Eisenbahn
4»/» Neuüadt -Dürkbeimer

124«/ . P . 4V,°/,Pflz .MarbahnbR °ths.
729 G.- 4 /̂, 0/0 Bayr .Ostbahn-Aktien
211 bez. 4«/, Hess. Ludwigsbahn
90 '/, P . 3«/ , Oester .St .-Wsnbo-Prior .— 3>/oOest.Süd .St .nLom .EB .
91V. G. 3»/aLiv . E.D. LD . Fr . ä28kr .
100 P . ü' /,ToSc. Eentr.-Eist̂ Prior .
237 -/ , P . 4«/oThüring . E.-St .A. 40°/g
98V« P . 4V,«/, Rhein-Naheb.PrX )b.
99 G. 4«/,Deutsch.PHLnir20»/ , .— Franks. BereinS-Kaffe
330 G. 5»/kiElisabethbahn -Prior . V»

5>/g do. neueste Emiff. »
260V,bez. 5°/MH .W .-B.P .i.S .b.R. .
188V, G. 5"/g Siebenbürger E.-B .-Pr .
135 bez. 5«/,Galz . EarlLdwb.PrO .V,
65V- G. 5' /,Schwnz .E.P .bM . ä 28kr.
66 G. 4V,' /^ >eff. LudwigSb .-Prior.

4V-V^ udwh.-BW0.Pr ^-Obl .
143 P . 4' / . . . .

4V,Südd/Snk ..A. 40°/°Ernz.
86-/4 G. 4°/o Psälz -Nrdb^A. 25°/oEz.

105 -/ . P -
127-/. P .

52-/. P .
43-/. P .
29V. G.
45V« P .
82V, P .

74V, P .
72 -/. P .
73V. P .
71°/« P .

103 G.
94-/, G .

89 P .

« nleheuS-Loosr.
3V, °/oPreuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b .R.
Nass . 25 -fl.-L. b. R.
3°/„StHmb . v.1866
4"/« Bayr . Präm .-A-
4°/,Bad . b . Rothsch.
Bad. 35 -fl.-Loose
Gr .Hefl . 50flL . bM.

Ansb.-Gunzmh .
'
L.

OestL50fl .b.R .183S
250fl. . 1354
100fl.PrL .1858
500fl. v.18M °/,
100fl . v. 1864

Schwed. Rthlr . 10L.
Sard . 36-Fr^-Lb .R.
Mail . 45-Fr .-L. b.R.

54-/. P.
35V. P.

102V. P-
100-/« P.
52V, P-

40V, G .
12'/« G>

65-/. P-

71 '/« bez.
95V. G-
11V. P-

-eipzig

We»kel -«nrst.
k.S . 99'/« Z.

94'/« B.
100 B.
105 B.
97-/« B-
94V, B-
104 -/.bS
87V, S-
E . s .
119 '/, S.

München
Paris

. K
Wim

100 B.
94 S.
94V, S-
102-^ S.

PreußM°ffsch. fl.
Preuß. Frd'or. . 9 58^ -5» j-
P'stottn . L

» doppelte » 950E . fht-

20-Frankenst. » 030«
Engl. Sover.
Ruff. Jmper. . SbOG. M '
Gold pr.Z«lIpst. , ""
Weösterr.20r. »

-

Druck und Verlag der G. iBraun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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